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Pressemitteilung 
München, 21. Dezember 2017 
 
Bayern / Deutschland 
 

10 Jahre Strategische Allianz BVB – KOBV 
 
 
Ende Dezember 2007 wurde die Strategische Allianz begründet, eine institu-
tionalisierte Partnerschaft zwischen dem Bibliotheksverbund Bayern (BVB) 
und dem Kooperativen Bibliotheksverbund Berlin-Brandenburg (KOBV). 
 
Hintergrund der Überlegungen waren die Erweiterung des Dienstleistungs-
angebots im jeweiligen Verbund sowie die Erschließung von Synergieeffek-
ten. 
 
Die Strategische Allianz steht dabei auf den beiden Säulen Dienstleistungs- 
und Entwicklungspartnerschaft. Im Zentrum der Dienstleistungspartnerschaft 
steht der vom BVB betriebene gemeinsame Verbundkatalog B3Kat. Im Rah-
men der Allianz kamen hier insgesamt 27 Bibliotheken und rund 4,3 Mio. Ti-
telneuaufnahmen dazu. Gemeinsam haben BVB- und KOBV-Bibliotheken den 
B3Kat seitdem auf über 27,6 Mio. Titelaufnahmen anwachsen lassen. Weitere 
Komponenten der Dienstleistungspartnerschaft sind das Hosting von SISIS-
Lokalsystemen durch den BVB sowie der Betrieb von OPUS-
Hochschulschriftenservern durch den KOBV. 
 
Im Rahmen der Entwicklungspartnerschaft wurden bisher mit den beiden im 
Zuse Institut Berlin angesiedelten Entwicklerstellen sieben Projekte erfolg-
reich durchgeführt, beispielhaft seien hier die Verbesserung des Datenaus-
tauschs mit Literaturverwaltungsprogrammen, die Entwicklung von Tools zur 
Daten- und Fehleranalyse in Bibliothekskatalogen sowie der Ausbau des Auto-
renmanagements in OPUS genannt. 
 
Weitere spannende Herausforderungen – insbesondere die Unterstützung der 
Bibliotheken im Bereich Open Access Transformation und Open Science – ste-
hen vor der Tür … 
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